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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Mehr Superreiche 
N E W  YORK - Die Zahl der  Dollar-Milliar­
däre ist durch die günstige Entwicklung an 
den Aktienbörsen und den starken Euro stark 
angewachsen. Die neue Liste des Wirt­
schaftsmagazins Forbes weist einen Rekord 
von 691 Superreichen aus, verglichen mit 
587 im Vorjahr. Ihr geschätztes Vermögen 
stieg um 300 Milliarden au f  2,2 Billionen 
Dollar. A u f  Platz eins steht weiterhin Micro­
soft-Gründer Bill Gates mit einem Vermögen 
von 46,5 Milliarden Dollar. (AP) 

Klage gegen Madonna 
L O S  ANGELES - Pop-Diva Madonna ist 
wegen sexueller Belästigung in ihrer Film­
produktionsfirma Maverick verklagt worden. 
Eine frühere Angestellte beschuldigt den Ge­
schäftsführer der Firma der  sexuellen Beläs­
tigung und wirft Madonna und ihrem Ge­
schäftspartner Guy Oseary vor, sie hätten 
den Mann niemals einstellen dürfen. Die bei­
den Maverick-Eigentümer hätten «von seiner 
Neigung zu sexueller Belästigung und Dis­
kriminierung gewusst oder  wissen müssen», 
heisst es in der  Klageschrift. Dem Geschäfts­
führer wirft die Klägerin konkret vor, sie bei 
einer Veranstaltung mit Kollegen als ver­
klemmt bezeichnet zu haben. (AP)  

Mit Pommes frites 
in die Ruqht geschlagen 
AMSTERDAM - Ein niederländischer Ca­
feteria-Besitzer hat einen Räuber mit heissen 
Pommes frites in die Flucht geschlagen. 
Nach Polizei-Angaben hatte 4er Jugendliche 
den Mann und seine Frau mit einer Pistole 
bedroht und Geld verlangt. «Als  aber die 
Fritten auf ihn zukamen, entschied er, dass er  
schon genug hat», hiess es. Die  Pommes fri­
tes kühlten gerade in einer Schüssel ab, als 
sie der Imbiss-Besitzer auf den Angreifer 
warf, Die  hitzige Begegnung ereignete sich 
am Donnerstagabend in der Stadt Heimond 
bei Eindhoven. Der Täter ist flüchtig. (AP) 

Stilles Gedenken 
Spanier gedenken der  Anschlagsopfer von Madrid 

MADRID- Ein Jahr nach den 
Terroranschlägen von Madrid 
haben Millionen Spanier am 
Freitag in stiller Trauer der 191 
Toten gedacht. Angeführt von 
König Juan Carlos verharrte die 
ganze Nation gegen Mittag fünf 
Minuten in Schweigen. 

Zur  gleichen Zeit unterbrach das  
Radio sein Programm und spielte 
klassische Musik. Die Menschen 
verliessen Büros und Geschäfte,  
u m  sich a u f  den Strassen zu ver­
sammeln.  Autofahrer  hielten an  
und stiegen aus ihren Wagen aus. 

Glockengeläüte 

Schon kurz nach Tagesanbruch 
gedachte Madrids Bürgermeister 
Alberto Ruiz-Gallardon im Bahn­
h o f  Atocha,  w o  zwei Bomben  
hochgegangen waren, zusammen 
mit anderen Trauernden de r  Opfer  
des bislang schwersten El-Kaida-
Anschlags in Europa. Einige Leute 
stellten Kerzen au f  und legten Blu­
men nieder. 

Genau ab 7.37 Uhr. als vor einem 
Jahr  die ersten Bomben hochgegan­
gen waren, läuteten die Glocken 
der  650 Kirchen in der  Hauptstadt 
fünf Minuten lang. Insgesamt vier 
Pendlerzüge - zwei am Atocha-
Bahnhof. einer am Bahnhof Santa 
Eugenia und einer im Vorort El Po-
z o  - wurden damals  von zehn 
Bomben zerfetzt. König Juan Car-

Oie Menschen in Spanien verliessen Büros und Geschäfte, um sich auf den Strassen zu versammeln. 

los, Königin Sofia, Kronprinz Feli­
pe und dessen Frau Letizia gedach­
ten der  191 Toten zusammen mit 
d e m  spanischen Regierungschef  
Josd Luis Rodriguez Zapatero und 
internationalen Gästen im Retiro-
Park. 

Anschliessend legte das Königs-

paar  einen Kranz für die Opfer  nie­
der. Der König weihte dabei den 
«Wald der Abwesenden» ein, der 
mit seinen 192 Zypressen und Oli­
venbäumen an die 191 Toten der 
Anschläge erinnert sowie an einen 
Polizisten, der wenig später bei ei­
nem Polizeieinsatz gegen mutmass­

liche Attentäter ums Leben kam. 
Bei der  Gedenkfeier gab es auf  Bit­
ten der  Hinterbliebenen keine An­
sprachen. Stattdessen legten Juan 
Carlos und Königin Sofia zu den 
Klängen eines Violoncello-Kon­
zerts einen Blumenkranz für die 
Opfer  nieder. (sda) 

Einschneidende Massnahmen erlaubt 
Grossbritannien: Ringen um Anti-Terrorgesetz beendet  

LONDON - Nach tagelangem 
Tauziehen zwischen Regierung 
und Opposition hat das britische 
Oberhaus am Freitag das um­
strittene neue Anti-Terror-Ge­
setz verabschiedet. Damit kann 
die Bewegungsfreiheit von nicht 
unter Anklage stehenden Terror­
verdächtigen auch künftig ein­
geschränkt werden. 

Bisherige Bestimmungen dazu lau­
fen am kommenden Montag aus. 
Die Einigung kam nach Zugeständ­
nissen der Regierung an die Oppo­
sition zustande. Die Entscheidung 
eines Richters am Freitag, acht oh­
ne Anklage festgehaltene Terrorver­
dächtige gegen Kaution auf  freien 
Fuss zu setzen, hatte zuletzt den 

Nach tagelangen Verhandlungen hat das britische Oberhaus das neue 
Anti-Terror-Gesetz verabschiedet. 

Einigungsdruck erhöht. Der Haft­
richter folgte mit seinem Beschluss 
dem Urteil des höchsten britischen 
Gerichts vom Dezember, das eine 
Inhaftierung auf  unbefristete Zeit 
ohne Prozess für rechtswidrig er­
klärt und damit einen wesentlichen 
Bestandteil des Anti-Terror-Geset-
zes verworfen hatte. 

Richter  Duncan Ouseley ver­
hängte zwar  gegen die Freigelasse­
nen strikte Auflagen wie etwa ein 
nächtliches Ausgehverbot und eine 
eingeschränkte Nutzung von Han­
dys und Internet. Diese im alten 
Anti-Terror-Gesetz enthaltenen 
Auflagen laufen j edoch  am 14. 
März aus. Im neuen Terrorabwehr-
Gesetz sind diese Beschränkungen 
erneut enthalten. (sda) 
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Vo rzugsp re i sen  

Abzug beschleunigt 
Nordlibanon weitgehend geräumt 

BEIRUT - Die syrischen Truppen 
haben ihren schrittweisen Ab­
zug aus dem Nachbarland Liba­
non beschleunigt. Wie libanesi­
sche Sicherheitskreise am Frei­
tag erklärten, seien im Norden 
des Landes alle syrischen Mili­
tärposten geräumt worden. 

Nur  noch sechs Büros des syri­
schen Geheimdienstes in der  Stadt 
Tripoli seien besetzt, hiess es wei­
ter. Insgesamt seien seit Dienstag 
3800 der total 6000 syrischen Sol­
daten aus dem Norden und der  
Umgebung der  Hauptstadt in die 
näher an der  syrischen Grenze ge­
legene Bekaa-Ebene verlegt wor­
den. 3000 davon waren allein im 
Nordlibanon stationiert. Insgesamt 

6000  der  14 000  syrischen Solda­
ten in Libanon hätten bereits die 
Grenze nach Syrien überquert, sag­
te  d e r  syrische Botschafter in 
Deutschland, Hussein Omran, der 
«Financial Times Deutschland». 
Syrien hatte auf  massiven interna­
tionalen Druck hin a m  vergange­
nen Dienstag mit d e m  schrittwei­
sen Abzug seiner im Norden sowie 
im Zentrum des Libanon um die 
Hauptstadt  Beirut stationierten 
Soldaten in die näher an der  syri­
schen Grenze gelegenen Bekaa-
Ebene begonnen. 

A m  Freitag waren auch die rund 
u m  die libanesische Hauptstadt 
Beirut stationierten Soldaten damit 
beschäftigt, Material für den Ab­
zug zu verladen. (sda) 

Zu guter Letzt... + + + + + 

Feierliche Hochzeit 

L O N D O N  - Tausende Men­
schen werden Prinz Charles und 
Camilla Parker Bowles bei ihrer 
Hochzeit hautnah auf der Strasse 
zujubeln können. Das meldete 
das Boulevardblatt «Sun» am 
Freitag unter Berufung auf Quel­
len im Königshaus. Der 56-jähri-
ge britische Thronfolger und sei­
ne 57-jährige Lebensgefährtin 
werden demnach am 8. April 
nicht versteckt vom Schloss der 
Queen zum nahe gelegenen Stan­
desamt «geschleust», sondern die 
knapp einen Kilometer lange 
Strecke quer durch die Stadt 
chauffiert. Die «Daily Mail» be­
richtete unterdessen, dass Höflin­

ge den Aufmarsch von Fans der 
tödlich verunglückten Prinzessin 
Diana befürchten, die die Hoch­
zeit stören könnten. (AP) 
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